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Liquidation der militäriſchen SW. 


Erbitterier Kampf der Reichswehr um ihre Borkerricaft. | 


Die Umgeſtaltung der SA ift im vollen 
Gange und es herrscht daher eine erbitterte Kamp⸗ 
ſesſtimmung zwiſchen Sa⸗Elementen und der Par- 
tekleitung. Hitler hat bereits die Aufgaben der SA 
ſormulfertz fie ſoll nur eine Organ ſation mit „erzieheri⸗ 
ſchen“ Bielen fein und nicht mehr eine Organ ſat ion mili⸗ 
töriſchen Charakters. Und Reb hawe jrminiſter Bo me 
| berg fagte einem amerikaniſchen Berichterſtatter, daß 
nur die Reichswehr die Vertreterin der Wehrmacht 
des Volkes fei, was dem Willen des Reichs üührers Hitler 
entſprücht. Aus ſeinen weiteren Aus ihrungen iſt dann 
zu entnehenen, daß die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht geplant fer und die SA, SS fowie die 
„Arbeitſront“ werden das Hauptreſeruair für die Armee 
fein. Die militäriſche Ausbildung wird nur in den Hän⸗ 
den der Reichswehrleitung liegen. 


Mefienverhaftungen. 


Der Sonderberichterſtattet des Pariſer „Makin“ in 
Berlin berichtel über zahlreiche Verhaftungen in Deutich- 
land. Es fol ih um mehr als 1500 Perſonen handeln 
Der Korreſpondent verzeichnet die Nachricht, daß ge 

Hitler eine neue Verſchwörung angezektelt worden 

Nach Informationen des „Journal“ ſoll es ſich um eine 
noch größere Zahl von Verhaftungen handeln, man ſpreche 
ſogar von 3000 Perſonen. Unter den Verhafteten 
ſich hauptſächlich junge Leute mit ſexuell perverſer 
lagung befinden, doch ſollen die Urſachen der Verhaft 
gen auf einem anderen Gebiete zu ſuchen jein: es ſei d 
die Spannung zwischen der Nationalſozialiſtiſchen Par ei 
und der Reichswehr. Die deutſche Oeffentlichkeit befine 
ſich in einem Zuſtande großer Erregung, trozdem 
Angelegenheit verheimlicht werde. Alle Nachrichten wür⸗ 


Der franzöſiſche Bud gelvoranſchlag 
verabſchledel. 


Parts, 24. Dezember. Kammer und Senat U 
im Sonntag den Budgetvoranſchlag für 1935 verab 
det. Der Haushalt ſtellt ſich nun wie folgt dar: 
nahmen 46 Milliarden 991 Millionen Franken, Au 
47 Milliarden 817 Millionen Franken. Der Fehlbet 
betragt ſomit rund 825 Millionen Franken. 


Paris, 27. Dezember. Mi 
wird auf einer Tagung der demokratisch 
Januar das Arbeitsprogramm des Parlaments für die 
nächte ordentliche Kammertagung bekanntgeben. An die⸗ 
ſem Tage werden auch Verfaſſungspläne 
bekanntgegeben werden. 


Japans Herrschaft über Mandſchulno. 


Toldo, 27. Dezember, Die von der ſapaniſchen 

Regierung ſeit langem geplante Verwaltungsrefdem 

Mand chukuos iſt nunmehr durch Bildung eines mandſchu⸗ 
riſchen Büros im japaniſchen Kabinett eingeleitet. 


Von den Kriegsſchauplätzen. 
Bolivien ſetzt neue 150 000 Mann ein. 


La Paz, 27. Dezember. Am Sonntag wurden in 
Bolipien fämtliche militärdienſttauglichen Männer von 18 
bis 44 Jahren zu den Waffen gerufen. Bolivien will 
einen letzten verzweifelten W'derſtands⸗Ver uch gegen der 
Anſturm der paraguyani chen Armee unternehmen. D. e 
Regierung hofft, daß fie 150 000 Mann neuer Truppen 
bei ben Kämpfen um das Gran Chaco⸗Gebiet wird ein 
jegen können. 


Die -Lodzer Volkszeitung“ erſcheint tüglich morgens 
„an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags 
Abonnementapreis: monatlich wit Kuſtellung ins Haus und 
„ won entlich lor —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


der Regierung 


Schriftleitung und Gejcäjtsftelle: 


Lodz, Beirilouer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


‚Surhöftsflunden von 7 Ahr früh bio 7 Uhr abends, 
Sprechjlunden dee Scheiftieitern täglih non 2.03.50, 


den zenfurient und alle ausländiſchen Blätter, die von den 
Verhaftungen ſprechen, werden beſchlagnahmt. 


Wandlung des „Berliner Tageblalt“. 
Organ der Arbeftsfront. 

Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt das „Berline 
Tageblatt“ und das ganze ehemalige Verlagsh 
Rudolf Moſſe an die unter nakionalſozialiſtiſcher Fe 
rung ſtehende Bank für Arbeiter, Angeſtellte und Bean 
verkauft worden. Der Verkaufspreis beträgt 5,7 Millio- 
nen Mark, worin der gewaltige Häuſerblock an der Iiru⸗ 
ſalemer Straße im Berliner Zeitungsviertel und di 
Verlagsrechte des „Berliner Tageblattes“, an der „Be 
ner Volkszeitung“ und an dem Berliner Adreßbuch e 
griffen ſind. Im Frühjahr 1932 war der Wert des Ver⸗ 
lages (ohne das jezt einbegriſſene Palais Moſſe mit rei⸗ 
cher Kunſtſammlung) mit 22 Millionen beziffert. Der 
Abſtieg auf den jetzigen Verkaufspreis von 5,7 Millionen 
weiſt recht draft V ma ung auf 
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auf den Verfall der F 
die Verhältniſſe im dentſchen Zeitung 
Hin! Mit dem Erwerb des „Tageblat 
beiterbauk wird das Blatt nun man 
ausgeſprochenen Organ der „Deu lbſchen 
front“ werden, zumal die von di offiz ell 
herausgegebene Tageszeitung, „Der Daulſche“, ihr 
Erſcheinen am 31. Dezember dieſes Jahres einſtellt. 


Arbeit 


Die „Oſtpreußſiſche Zeiteng“ ſtellt ihr Erscheinen ein, 
Nach einer gen Ober 
denten Koch und de bauer 
rer erg, ſtellt die 


Italien 
Italie 


Nach Meldungen aus 
niſchen Truppen trotz d 


Abbeba f 
n röm 


ſchen Punkte in der Vormar 
der Richtung auf Gerloghebi, wo ſich permanente a 
U Befeſtigungen befinden, wird von italteniihen Pio⸗ 
nieren eine Straße angelegt. 


Blu lige Kümpfe auf den Philippinen. 
London, 27. Dezember. Nach einer Reuter⸗Mel⸗ 
dung aus Mansla, haben ſich auf den Philippinen bin⸗ 
tige Kümpfe mit räuberiſchen Banden Eingeborener adge⸗ 
ſpielt, bei denen 37 Tote zu verzeichnen find. 
n 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
ter zeile 15 Groschen. im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeter jefle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Proyent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 1. — Yloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


u 


\ nur einmal an das Abgeordnetenhaus 


12. Jahrg. 


Vereinenotiſen und Ankündigungen im Tezi für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Zyrardower Direllore reſgelaſſen. 


Die beiden franzöſiſchen Direktoren der Zyrardo cher 
Werle, die ſeit vier Monaten im Zuſammenhaſtg mit deen 


ſen Milecli gehört, der ſich zur Eintragung dieſer Haut 
bereit erklärt hatte. Belannklich war urſprünglich für 
Freilaſſung eine Kaution von ſieben Millionen Zloly ge 
fordert worden. 


1200 itillselenfe Betriebe in Polen. 

Eine dieſer Tage veröffentlichte Ermittlung des Sta⸗ 
tiſtiſchen Hauptamtes Polens errechnet mit dem 1. No⸗ 
vember als S 9 mehr als 1200 Betriebe, die in ble⸗ 
ſem Zeitpunkt nicht in Tätigkeit geweſen find. Durch die 


Stillegung find am weitaus ſtärkſten die Holzinduſteie 


mit 310 Fällen, die Bauindustrie mit 235 Fällen, die Tex⸗ 
tilinduſtrie mit 166 und die Metallinduftrie mit 120 
Fällen in Mitleidenſchaft gezogen. 


24 Kommuniſten verurteilt. 
inem Kommuniſtenprozeß in Lemberg wurden 
von dreißig Angeklagten ſechs freigeſprochen. Die 21 
übrigen, überwiegend Angehörige der ukrafniſchen Na⸗io⸗ 
nalität, erhielten Freiheitsstrafen von 27½ bis zu je 12 
Jahren. f 


Horthh erhält Santtionsrecht 

und die Souperenität des Parlaments hört auf. 

Die Budapeſter „Az Eſt“ meldet, daß dem Reichsver⸗ 
vberweſer Horthy demnächſt ſämtliche königlichen Re hte 
dem Parlamente gegenüber zuerkannt werden ſollen. 
em der Reichsverweſer bereits in dleſem Jahre das 
t erhalten hatte, das Abgeordnetenhaus zu vertagen 
Izulöſen, oll er nun auch noch d cht der Sank⸗ 
ng der Geſetze erhalten. Bisher konnte der 
vefer ein vom Parlament, beſchloſſeues 

rück enden, falls 
ſetz zum zweiten⸗ 
et, es binnen 15 Ta⸗ 
nen. Nunmehr wird mit der Verleihung 
srech tes an den Reichsverweſer die Souverä⸗ 


ichs 


aber das Ab, 
male unte 


S 


ungarſſchen Parlaments de facto aufhören 


7482 Anklagen in Spanien. 


Wie aus Madrid mitgeteilt wird, werden vor den 
Standgerichten in Spanien insgeſamt 7482 Personen, 
insbeſondere aus Aſturien, angeklagt werden. Soweit 
amtlich bisher ſeſtgeſtellt werden konnte, befinden ſich im 
Zuſammenhang mit dem ſpaniſchen Aufſtand etwa 27.000 
Perſonen in Gefängniffen, darunter mehrere tauſend 
Frauen und zahlreiche Abgeordnete der Linken. 


Der Kirow⸗Anſchlag vor Gericht. 


Auch gegen Stalin war ein Anschlag geplant. 


Moskau, 27. Dezember. Die Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur der Sowjetunion veröffentlicht die Anklageſchriſl'ge⸗ 
gen Nikolajew, dem Mörder des Parteiſekretärs Kirow, 
und 13 feiner Genoſſen. Die Anllageſchrift und ihre 
Begründung umfaßt drei Bände von je ewa 300 Seiten. 


Die Angeklagten werden der Gegenrevolution und 
des politiſchen Mordes beſcheld gt. Die Angellegten hate 
ten ehe Gehe morganiſatian geſchaf en, die in ihsem Wir- 
ken gegen die lerrf gende Parlellentung ger chte! war und 
den Terror gegen führende Parteis und Regierirngs mit 
aliebar als Nampſeamittel propagierte. Der Schuß gegen 


den Parteiſekretär Nirom ſollte das Signal zu neuen Au⸗ 
ſchlügen, u. a. gegen Stalin, fein. 


Die Mehrzahl der Angeklagten, auch der Attentäter 
Nikolajew, hat ſich zur Schuld bekannt. Einige Angeliz; 
ten gaben an, daß ſie vom terroriſtiſchen Charakter der 
Organiſation nichts gewußt haben. — Nikolajew ift des 
Mordes und der Bildung einer Geheimorganſ ation ange 
klagt, die anderen der Vorbereitung des Anſchlages und 
ber Bildung der Geheimorgani ation. 

Der Prozeß findet vor dem Milltärkolleatum des 
Oberſten Gerichts in Leningrad ſtatt. 
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Aus Welt und Leben. 


Zugzuſammenſſoß bei Toulon. 


Bei der Einfahrt in den Bahnhof von Toulon flſeß 
ein Porſonenzug auf eine Ranglermaſthine mit zwel Au⸗ 
hängewagen. 15 Relſende des Perſonenzuges wurden 
verlegt, einige von ihnen ſchwer⸗ 


Eſenbahnungſüc: 15 Tole. 


Hamilton (Kanada), 27. Dezember. Am zwei⸗ 
ten Weil nachtsſelertag ſtieß ein aus Chicago nach Hamll⸗ 
ton fahrender Schnellzug etwa 12 Kilometer vor Harnil⸗ 
ton aa einen Tourkſtenzug. Hierbei wurden drei Wagen 
zerſtört und 15 Paſſagiere fanden den Tod ſowie etwa 90 
wurden verletzt. 


Autoung lick: Zwel To e. 


Dei Raumetengruen in Franken ereignete ſich am 
zweiten Weihnachtsſeiertag ein ſchweres Autounglück. Ein 
Fahrzeug, in dem ſich vier Perſoßen befanden, Überſchling 
ſich und wurde vollſtändig zertrümmert. Die Lenker 
des Autos und ihr Beglefler erlilten ſchwere Verletungs 
Die beiden anderen Inſaſſen, zwel Laſährige Knabon, 
wurden getötet. 


Folgenſchwerer Zuſammonſtoß im Hafen, 

Aus Peking wird berichtet: Im Hafen von T 
fuhr ein Zollkulter auf eine Führe hinauf. Neun Pose“, 
nen ertranken. 

Operationsunfall eines Chirurgen. 

Profeſſor Wladas Kuzma, ein bedeutender Chirurg 
der Kownoer Univerſität, ſchwebt infolge eines Berufsun⸗ 
falles in Lebensgefahr. Als Profeſſor Kuzma kllrzlich im 
ſtädtiſchen Krankenhaus in Kowno eine Operation durch⸗ 
führte, zerbarſt plötzlich in ſeinen Händen ein Glasröhr⸗ 
chen mit aufgezogenem Eiter des Patienten. Obwohl die 
17 dem Chirurgen am Finger verletzt hatten, bis 
gaügte er ſich zunächſt mit einer äußeren Reinkgung der 
Hand und begab ſich dann zur Vorleſung in die Unſverſi⸗ 
tät, Dort überflel ihn ein Unwohlſein, das ſich zu einer 
faſt zweiſtündigen Ohnmacht ſtelgerle. Seitdem liegt er 
mit Blutvergiftung in hohem Fieber. Mehrere bekannte 
Aerzte ſind um ſeine Rettung bemüht. 


84jähriger erſcheßt feinen Sohn. 

In der Nähe von Lens (Frankreich) erſchoß ein 
Sdjähriger Grundbeſitzer ſeinen 50 jährigen Sohn, weil er 
mit deſſen Heiratsplänen nicht einverſtanden war. Der 
Mörder erhängte ſich ſodann am Fenſterkreuz. 


Unwaheſcheinlſche Geschichten. 


Eine Beſtie war in eine menſchliche Sledlung einge⸗ 
brochen. Die Panik war groß. Man jah, wie das gelbe 
Fell des Untleres ſich ſträubte „wie feine Augen rollten, 
jein Maul ſchäumte, ſeine Krallen funlelten und 
Rücken ſich zum Sprunge krümmte. Schlioßlich ſagte e. 
„Wir ſollten dem Vieh eine Schlinge um den Hals wer⸗ 
ten, daß es erſtickt.“ Und ein anderer meinte: „Wir ſoll⸗ 
ten ihm alle Nahrung fernhalten, daß es verhunger“.“ 
Aber ein dritter rief: „Wir ſollten ruhig abwarten. Biel⸗ 
leicht ſpringt es doch nicht.“ 

Und — das iſt das Unwahrſcheſulſche — der 
ſchlag des Dritten wurde befolgt. 


Ein Räuber lam auf einen Markt und wollte sere 
Beute verkaufen. Aber die Händler haklen Bedenken, fi 
ihm abzunehmen. Da jagte der Räuber, der ein ſeltam's 
Kreuz im Schilde führte: „Wenn ihr von mir kauft, werde 
ich auch von euch kaufen.“ Das gefiel den Händlern, und 
fie zahlten dem Räuber feine Waren und boten ihm die 
ihrigen an und waren erfreut, als er viele davon an ſich 
nahm. Als er alles, was er wollte, zuſammengeralit 
hatte, ſagte er lachend: „Run habe ich genug. Aber wenn 
ihr denkt, ich werde beyahlen, dann irrt ihr euch“ Und 
— das iſt das Unwahrſcheinliche — die Händler, die 10 
mußt hatten, daß or ein Räuber war, wunderten fich. 


Nur 10 Groschen täglich 


Toftet die „Lodzer Volkszeitung“ im Monatsabonnemeat; 
75 Groſchen wöchentlich und 3 Zloty monatlich. 
Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigste deutſche 
Tageszeitung Polens. Dabet iſt fie aktuell und vielſeitig 
und berichtet über alles, was in der Welt Nennenswertes 
geſchehen iſt. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Lafer 
der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. 


Darum in jedes Heim die „Vollszeitung“ 
e 


Vor⸗ 


Lopzer Volkszeitung — Donnerstag, den 27, Dezember 1934 


Naſfenflucht aus dem Neben. 


Drei Tote und 


Das bei dan Eheleuten Cutter im Haufe Pomortka⸗ 
ſtraße 41 a befhäftinte jährige Dienſtmädchen Mar, 
janna Wierzbowſta folie in dan nächſten Tagen Hochzeit 
len, Ste ſchien auch rocht glücklich zu ſeln. Doch vor⸗ 
ſeſtern abend, nachdem ihr Bräutigam ſie kaum borfaſſen 
hatte, nahm ſie Veronal zu ſich. 92 hoffnungskoſem Zi 
ſtande wurde fie nach dem Spltal in Radogoszez über⸗ 
führt, wo fio geſtern früh goſtorben ft: (p) 

Geſtern nacht traut vor dem Hauſe Laglewuſekaſtraße 
Nr. 16 eine etwa 23 Jahre alle Fran Karbol. Sie ven 
ſchied nach ihrer Einlieferung ins Radogoszezer Kranken. 
haus. 

Im Hauſo Zagaſufkowaſtraße 34 a wurde geſtern, 
nachts ein etwa 35 Fahre alter Mann auf dem Dachboden 
ſchwer vergiftet aufgefunden. Er konnte nicht mehr am 
Leben erhalten werden. Dor Name des Vergifteten 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. (a) 


In den Weihnachtstagen wurden in Lodz fünf Fälle 
von Selbſtmordverfuchen notlert, und zwar: Auf dem 
Friedhof in Doly trank die Janina Haſelmeier, ohne ſtän⸗ 
digen Wohnort, eine unbekannte giſkige Fläſſigkeit. Die 
ſich in Schmerzen Windende wurde von Friedhofsbeſu⸗ 


B. J. MAROK0O & Söhne 


Evesiele Abtellung ür Ponvezlige 


{tief Derniitete, 


chern aufgefunden, die die Rettungsbereilſchaft Herbatzie: 
fen. Die Lebensmüde wurde in erllſtem Zuſtande ins Be 
Airlskrankenhaus eingeliefert, — In ihrer Wohnung an 
der Limanowͤftiſtraße 37 krank die 40) ge Joſeſa Bloch 
Karbol. Die Rettüngsberolkſchaft Aberfhete ſie ius Ra 
dogoszezer Krankenhaus. * Unterhaltsmitieln. 
war die Urſache der Tat, 
piorkowſliego 117 (rank die. 
chat aus Kaltſch Jod. Die Leber wurde in die 
läbtiſche Kraukenſammelſtelle geschafft. Auch in bi 
Walle iſt Not die Urſache des Verzweiflungsſchrit 
In ſeiner Wohnung an der Stolarſta 10 untern 
10lährige Jan Adamek einen Selbſtmordverſuch durch Er 
hängen: Das Unglück oder Glück wollte ez aber, daß dor 
Halen nicht feit genug ſaß und herausgeriſſen wurde. 
Todeskandidat flleste daher herab und trug beim 
erhebliche Verletzungen davon. Es wurde die Rettun 
bereſtſchaſt herbeigeruſon, die ihm Hilfe erteilte. — 
ihrer Wohnung an der Mlhnarſta 10 krank bie 
AUniesgla Mlchalak Gift. Der Arzt der Rettun 
ſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe und ließ dann di 
müde zu Haufe, da ſich ihr Zuſtaud als nicht 


Der 


gefäh reich 


erwies. (a) 


eee 


NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoſfe 


Tagesneuigleiten. 


Brand in einem Tansſaal. 


In der Nacht zu Dienstag entſtand im Tanzſaal im 
Haufe Piramowic aftrupe 3 aus bisher unermittelter Ur⸗ 
ſache Feuer. Der Tanzſaal war an dieſem Abend an eine 
jüdiſche Familie zu einer Hochzeitsfeier vermietet. Aiß 
die Feier auf dem Höhepunkt war, füllte ſich der Feſtſgal 
plöhlich mit dichtem Rauch, was unter den Hoch zeitsgäſten 
eine Panik herborrief. Es wurde ſofort die Feuerwehr 
herbeigerufen, die in Stärke von zwei Löſchzügen am 
Brandplatze erſchien. Das Feuer breitete ſich auf den gan⸗ 
zen Saal aus, ber faſt vollommen ausbrannte. Nich 
etwa zweiſtündiger Löſcharbeit war das Feuer unterbrüdt. 
Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf einige tauſend 
Zloty. Der Brand iſt wahrscheinlich infolge eines ſchad⸗ 
haften Kamins entſtanden. (a) 


Erp'ofion einer Ko bmaſch ne. 
Drei Perſonen ſchwer verletzt. 


Als die Wolezanſka 72 wohnhafte Janina Kaminkla 
auf einer Kochmaſchine Eſſen zubereiten wollte, erfolgte 
plöplich eine heftige Exploſton. Im Nu ſtand die Frau 
ſowie die Wohnungseinrichtung in Flammen. Auf bie 
Hilferufe der Frau eilten ihr Mann ſowie der Stuben. 
nachbar Boleſlaw Fendzicki herbei, die die Flammen löcch. 
ten. Dabei erlitten fie aber ſelbſt ernſtlichs Brandn 
den. Es wurde die Rettungsbereitſchaſt herbeige 
die alle drei Perſonen ins Krankenhaus überführte. (a) 


Freigade der Wohnung nah Auszahlung des Lohnes. 

Wir berichteten, daß die Wohnung des Weberei 
ſihers Berek Szychwarg, ber etwa 38 Weber beſchäft 
von den Arbeitern beſezt wurde, weil jie ſonſt leine ans 
dere Möglichkeit fahen, von biefem die Aus- ahlung des 
vhetändigen Lohnes zu erzwingen. Die Wohnungszbe⸗ 
ſetzung würde erſt am Heiligen Abend aufgegeben, als der 
Unternehmer den vollen Lohn zur Auszahlung brachte. 
Trotzdem wurden die Inhaber der Weberei, Berok Syyd- 
wag und Jakob Adelfang, von der Verwaltungsbehhede 
wegen Einhaltung des Lohnes zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. (p) 

Ergünzungsausheburmgskontmkſſion. 

Morgen amtiert im Lokal bes Militärbiiros an der 
er 165 die Ergänzungsaushebungskommiſſton des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II. Einzuſinden 
haben ſich diejenigen Männer des Jahrganges 1913 uns, 
älterer Jahrgänge, bie bisher vor keiner Aushabungskom⸗ 
miſſton geſtanden oder font. ihr Militärverhältnis nicht 
geregelt haben, fofern ſie im Bereiche der Polizefkommiß⸗ 
jartate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 19 und 14 wohnhaft find und 
eine ſchriftliche Aufforderung der Stabtftarojtei erhatien 
haben. (a) 

Steine eisrtage ohne Meſſerſtechereien. 

Auf den heimkehrenden Wladyſlaw Kempala, wohn; 
haft Marina 11, fielen einige Männer her, die mil Meſ⸗ 
fern auf ihn einſtachen. Kempala erhielt einen ſchweron 
Stich in den Bauch, fo daß ihm die Eingeweide hervortra 
ten. Der Mann wurde don Vorübergehenden aufge un. 
den. Die Rettungsbereitſchaft lieferte ihn in ſehr ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Krankenhaus ein. — Ebenfalls in der 
Marcefnaſtraße wurde der Malodona 2 wohnhafte Kazi⸗ 
mierz Urbanfli überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt. 


Doch waren die Verletzungen Urbanſtis leſchter Natur, io 
daß er von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe gebracht 
werden konnte. — Im Haufe Dolna 32 wurde der B2jäl;- 
rige Wlodzimierz Gawlak während einer Schlägerei nn 
Kopfe rerletzt. — Im Haufe Pruſa 28 ne der bor! 
wohnhafte Teophil Matz während einer Schlägereſ 
letzt. Auch in dieſem Falle erteilte die Mettungobergen⸗ 
ſchaft Hilfe. (a) 


In Seren der Handels patente. 


Nur noch heute, Freitag, Sonnabend und Montag, 


den 31. Dezember, können Handelspatente und Gew 
ſcheine in den zuſtändigen Finanzämtern ohne Verzug 
ſtrafen aus, n. Wie wir erfahren, werden 
Hinblick auf den erwarteten Andrang in den Finanzz 
tern Hilfslaſſen eröffnet werden, um eine ſchnellere Er; 
digung der Intereſſenten zu ermöglichen. Am 2. Januar 
treten bann die Kontrollkömmiſſtonen in Tätigkeit, die in 
den Handelsgeſchäften und Unternehmen nachprüſen wer⸗ 
den, ob die Patente ſchon ausgekauft find, Für Patento, 
die nach dem 1. Januar ausgekauft werden, werden Ver⸗ 
zugszinſen in Höhe von 1 Prozent monatlich hinzuge⸗ 
rechnet. (a) 

Koksöſen auf den öſſentlichen Plätzen. 

Sollte fi der in den letzten Tagen eingetretene Froit 
weiter be rſen, ſo wird bie diverwaltung, nach 
hexer Jahre, au ſontlichen Pläven 
5 n auſſtellon, um Straßenpaſſan Heirat 
und Händlern Gelegenheit zu geben, ſich zu wärmen. (a) 
Beg ſchomung der Feiertagszeit. 

In den Feſertagstagen ſind die Rettungsboreltſchal⸗ 
ten in Lodz, und zwar die ſtädtiſche ſowie die . 
U 


bereltſchaft der Sozfalverſicherungsanſtalt, in 78 

zu P fen worden, die infolge übermäß 
Genn u erkrankt d. In den meiſten 

len han um Leute au lichen Verhältniſſen, 


deren Magen an die fetten Spelſen, die in den Felertage⸗ 


tagen genoſſen wurden, nicht gewöhnt iſt. (a) 
Verkehrdunfelle der letzten Tage. 
dem Lodzer Fabritbaßhhof geriet ber Fuhrmann 
Jan Zielinſki, wohnhaft Przeſazd 69, unter einen vollbe⸗ 
ladenen Wagen. Dem Bedaternswerlen wurde hlerbei 
der Bruſtlaſten eingedrückt, Er wurde von der Rettung 
bereltſchaft in ſchwerem Zustande ius Krankenhaus fib 
führt. — In der 11. Liſtopabaſtraße wurde bie jährige 
Sonja Abramowiez, Zachobnia 1 wohnhaft, von elnem 
Auto überſahren, Verletzungen am 
ganzen Körper und Rettungsbereſtſchaft 
ins Krankenhaus eingeliefert, — Vor dem Haufe Potri⸗ 
fairer 38 geriet der 49 Jahre alte Elſas Przytyeli, wohn⸗ 
haft Kilinfkiego 40, unter eine Anfodroſchke und eriztt 
Verlehungen am ganzen Körper. Auch er mußte in kin 
Krankenhaus eingeliefert werd In den wet lehtge⸗ 
nannten Fällen konnten die Chauffeure ermittelt und zur 
erantwortung gezogen — Vor dem Haufe IT. 
Iiſtopada 5. Lewin, wohnhaft 


Polnoe Auch gu 
ihr mußte retſchaft gerufen werden. (a) 
Zwei Ain 

Am 


niowflich⸗Straße dle 


einen Bottich mit 


Waſſer. 

ganzen Körper und muß 
geſchafft werden. — Im Haufe 
erlaßte ſich der Sſährige Ryszard 
lahacken mit der Axt, indem er ſich zo 
Finger der linken Hand abhacte. (a) 


. 
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Boxkampf Makkabi J RP 16:0 


Im Geſellſchaftstreſfen Heat IRB 10:6 


ziehen werden und zu den weſteren Molſterſchaftskämpfen 
gut Borbereitet gehen werden. 


ihre Pflichten nicht genau. Daß 


Nach ber empfindlichen Niederlage, die unlängſt un⸗ 
fer Bezlrksmelſter in Hohenſalza hiunehmem mußte, 
glaubte man annehmen zu dürfen, daß nunmehr die 
Mannſchaft mie auch dleSektionslettung daraus eineLehre 


alles andere iſt eingetre⸗ 
ten, nur nicht eine Wendung zum Beſſeren. Der Ig 
hat einen Kampf gegen einen untergeordneten Gegner 
verloren. Und dies obendrein noch auf eigenem Grand 
und Boden, Auch diesmal trifft die Hauptſchuld der Str 
tionsleitung, die es nicht vorſteht, Ihre Mannen in Zucht 
und Ordnung zu halten. Aber auch die Inp⸗Goxer 
ſcheinen wenig Unterordnungsſinn zu beſitzen und nehmen 
podenktswiez 400 und 
Banaſtak 50 Gramm an Ueborgewicht Baal. wäre 
noch zu verzeihen, aber daß Wurm ſich Überhaupt zum 
Kampf nicht stellte, grenzt ſchon an Gleichgültigtelt oder 
Böswilligkeit. Alenfats hat durch dleſe erneute Nieder ⸗ 
lage Inch alle Ausſichten auf den Meiftertitel, deſſon Er⸗ 
ringung im Bereiche der Möglichleit lag, endgilltig ver, 
Toren. 

Daß ZUR beſſer als Makkabi iſt, beivehit der Freund⸗ 
ſchaftskampf, der zugunſten der Lodzer 10:6 ausfiel. 

Das Treffen ſelbſt brachte nür zwei hochwertige 
Kämpfe, und zwar Spodenkiewiez — Roſenblum ud 
Echmielewſti — Pilnik, der Reſt ragte über Durchſchn en 
nicht heraus. Obwohl Chmielewſti nicht im vollen Schuß 
war, ſo bot er gegen Pilnit einen Kampf, der taktiſch und 
techniſch eine Augenweide für die Boxfreunde war. Der 
harte ehrgeizige Pilnik müßte zum erſten Male in Lodz 
Bekanntſchaft mit den Brettern machen und dazu noch 
dreimal, Spodenkiewiez 158 ſich in der letzten Minute 
durch wuchtige Aufwärkshaken einen guten Abgang, der 
wohl mitbe 1 5 für feinen Punkiſteg war. Auch die 
Niederlage von Kreuz iſt mehr als problematiſch, denn 
der Lodzer war ed, der den Kampf machte, während Neu⸗ 
ding auf feinen linken Haken lauerte, um den k. o.⸗Schlag 
anzubringen. Wozniakiewiez und Banafiat erfüllten 
prompt ſhre Aufgabe, während Taborek zu furchtſam 

kämpfte. 
Von den Gäſten gefielen: Birenbaum, Roſenblum 
und Pilntk, während der Reſt gründliche Schulung bedarf. 
Als glatte Niete erwies ſich Neuſtadt, der außer einem 
rechten Haken mit nichts imponſeren kann. 

Die Reſultate ber Geſellſchaſtstreſſen lauten: 

Im Fliegengewicht lann Virenbaum (M) 
durch alle drei Runden ſeinem Gegner das Tempo diktle⸗ 
ren und erringt einen überzeugenden Punktſteg. 

Im Bautamgewicht landet Roſenblum nach 
hartem Widerſtand feines Gegners Spadenkiewiez einen, 
knappen Punkiſieg. 


Im Federgewicht war der Lodzer Wozuſakle. 
wiez feinem Gogner Boronſtein hoch Aderlogen. 

Auch im Leichtgewicht zwiſchen Banaſiak und 
Frobis holt ſich der Lodzer einen hohen Punktſteg. 

Im Weltergewicht Meferten fich Neufladt und 
Taborel einen mit wechſelſeltigem Erfolg geführten 
Rampf, jedoch zum Schluß wax Taborek etwas mehr ak 
liver und erhielt daher auch den Steg zugeſprochen. 

Im Mittelgewicht lieferten ſich Chmielew'li 
und Pilnik einen lebhaften Kampf. Der Lodzer war jer 
boch kaktiſch und tochnſſch weltaus beſſer, Pilnit bekommt 
den linken Haken des Lodzors einige Malo zu ſpieren and 
landet jodesmal auf die Bretter, Seine Härte verhindert, 
daß es zu keinem k. o.⸗Sſeg für den Lodzer kam. 

Im Halbſchwergewicht erringt Fuchs (M) 
kampflos die Punkte, da Wurm in den Ring nicht erſchlen 

Im Schwergewicht lieferten ſich Krenz und 
Neuding einen ßerolſchen Kampf. Krenz iſt ſeinem Geg⸗ 
ner nicht nur ebenbürtig, ſondern er ſteht in kechniſcher 
Hinſicht Aber ihn. Die Schiedsrichtor geben hierfür eln 
Unenlſchfeben. 


— 


504 Kilometer in der Stunde. 


Der franzöſiſche Flieger Delmotte konnte leßtens 
den Stunden⸗Schnelligleits⸗Weltrekord auf 504 Kllometer 
horaufſchrauben. 


Beginn der Winterſporte in Lodz. 


Infolge des anhaltenden Froſtes konnte boroeits 
während der Feſertage der Betrieb auf einigen Lodzer 


Elslauſpläzen aufgenommen werden. Auch die Hocken⸗ 
ſpieler rüſten und wollen am kommenden Sonntag in Ak⸗ 
tion treten. Ins erſte Meiſterſchaftstrefſen gehen die 
Mannschaften des ERS und Amon ouring Auch LKS 
will auf ſeinem Plaß mit einem anderen Lodzer Morein 
ein Freundſchaftsſpiel beſtreiten. 


Eishotken. Vega — A388 91. 

Geſtern ſtanden ſich in Warſchau die Mannikharten 
der Legia und der Po ener As einem Treffen um die 
Meiſterſchaft von Polen im ofen gegenilber. Nich 
erbittertem Kampf verloren die Poſener das Treffen 2:1. 


Die fanadier ſiegen in Berlin und Prag. 
Die kanadiſche Elshockeymannſchaft Winnipeg⸗Mo⸗ 
8 ſpielten während be tertage in Berlin gegen 
ſtelburger Sportverein und in Prag gegen eine 
Mepräſentatlon der Tſchefoflowakel. In beiden Treffen 
flegten die Kanadier im Verhältnis 771 und 7:0, 


Aus dem Reiche. 


Kommandant Kreiskomitees für die militärſſche Wow 
bereitung der Jugend, Stantflaus Chlodnſekl, feſtgenom⸗ 


Bombenanſchlag bei Warſchau. 


Eine Mllhle vernichtet. 

In Ozarow Br Warſchau explobierte am Heilt 
Abend in einer Mühle eine Bombe, die die Mühle 
nichtete und im Umkreis von mehreren Kllometern p 
ten die Fenſterſcheiben. Menſchenleben find nicht zu bis 
klagen. Die Polizei hat bisher im Zufammenhang mit 
der Bombenerplofton 18 Perſonen verhaftet. Man vor 
mutet, daß die Bombe von einer anarchſſtiſchen Organı'n 
tion geworfen wurde, 


Migglüde Flacht eines zu Tode 
verurteilten Banditen. 


Der vor lurzem zum Tode verurteilte Bandit Mas 
czuga verſuchte am zweiten Weihnachtstage aus dem Mor 
fängnis in Rzeszow zu entfliehen. Seine gellengenoflen 
halfen ihm den Wärker zu überwältigen, worauf es Ihm 
gelang auf den Gefängnishof zu kommen, von wo aus or 


fiber die Mauer ſtieg. Auf ſeiner Flucht wurde er von 
Gefängniswärtern verfolgt. Der Bandit verſuchte ſich in 


einer Kellerwohnung zu verbergen. Er wurde abet von 
den Wärtern eingeholt und da er der Aufforderung, ſtehen 
zu bleiben, nicht nachkam, wurde auf ihn geſchoſſen, 
Schwer verletzt in den Bauch wurde der Bandit ins Kran 
kenhaus geſchafft und operiert. Es beſteht aber weng 
Voſſnung, ihn am Leben zu erhalten. 


Ein unredlicher Kommandant. 
Nach einer Meldung aus Gdingen wurde dort bet 


men, well er mehr als 5000 Zloty unterſchlagen haben 
ſoll. Beim polizeilichen Verhör erklärte der unredliche 
Kommandant, daß er an Wedüchlnisſchwäche leide und die 
Verſehlungen in einer Art Dämmerzuſtand begangen hade 


Verobpelter Selbſtmordverſuch zwelor Gymnaſiaſtlunen. 

Zwei Schlllerinnen eines Kattowiher Gymnaſtums 
beſchloſſon, aus dem Leben zu ſcheiden, well fie ein ſchloch⸗ 
tes Welhnachtszeugnis erhalten hatten. Bei ihrer Freun⸗ 
din in Sosnowitz wollten fie ihre Abſicht verwirklichen. 
Vorher kauften fie noch eine größere Menge Sublimat. 
Als fie ſchon die Flaſchen an die Lippen ſeßzten, wurden 
fie von der Mutter der Freundin iberrafcht, die ihnen das 
Gift aus der Hand riß. Eine der beiden Schülerinnen 
lief darauf aus der Wohnung und verſuchte, ſich vor einen 
Zug zu werfen. Doch auch in dleſem Falle konnto der 
Seſbſimordverſuch vereitelt werden. Die beiden Mädchen 
wurden wieder nach Rattowitz geſchafft. 


Kind in einer Kloakengrube ertrunken. 

Auf tragiſche Weiſe iſt in Poppelau bel Rybnik der 
vierjährige Sohn des Arbeſters Niewelt ums Leben ge⸗ 
kommen. Der Knabe begab ſich allein nach dem im Hofe 
ſtehenden Abort und ſtürzte hierbei in die Kloale. Auf 
das Geſchrei des Kindes ellten e herbei, die 
es auch bald herauszlehen konnten. Troßbem im Rnapp⸗ 
ſchaftslazarett dem Kinde der Magen ausgepumpt wurde, 
5 die Hilfe zu fpät, Das Kind verſtarb infolge Ver⸗ 
giſtung. 


Unter Tage tödlich verunglückt. 

Auf dem Jgeekſchacht in Chorzow oreigneke ſich wäh⸗ 
rend der Nachlſchicht am Sonnabend ein folg 
Grubenunſall, dem zwei Bergleute zum © 
Beim Umkuppeln von Grubenwagen gerieten die M. 
niſten Alfred Tedwax und Kagimir Klizowili zwiſchen 
Puffer der Lokomotibe eine Sie erlitt 
schwere Quetſchungen und Knochenbrſtche, daß fu bol 
Nrankenhaus verſtarben, ohne die Boöſſunung wlede⸗ 
langt zu haben, 

In der Nacht zum 
grube in Sosniba de 
zenden Kohlenmaſſen vorſchtättet. 
den am ganzen Körper könnte D 
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flu dem dentfihonnfeltichaftofehen 


Verein Deutfch'prerhender Kathollten. 
schrieben: Sonntag, den 30, zember, 
abend unter dem Leitwort: „ f 
schön“ im Saale des Männerge 
Senakorſkaſtraße 20. Auffllhruug 
Krippenſpiels durch die 
Schfllerſche Muſtk, ceſang, gemltlie 
Eintritt Zloty 1.50, für Kinder frei 
mittags. Alle Glaubens“ und Volks 
eingeladen. 
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Deutſche Sozjaliſtiſche Nebeltspartef Polene, 
Frauengruppe Lodz⸗ Süd. D 7 
zember, nachmittags! 
Dag le alle 
wichtige Angelegenh 
Ortsgruppe Lobz⸗Sit 
zember, um 8 Uhr aber 
des Vertrauensmnnerr 


untag wurde auf der 
ner Jakob Duel von 


Mit ſchweten 


n= 
el geborgen werben. 


Ung wird ge 
7 ten⸗ 


ft du fe 


Agenoſſen find Heryiuh 


Hültig ab J. Ottober 1994, 


Jatand oreſhes Kudfend eiten 
ortsbrſeſe bio 20 Gramm 15 Briefe bis 20 Sianim 5 
“ 05 70 fl ſede weiteren 20 Gr. 80 
Brlefeimsntans 20d e | Poklarten 50 
1 10 18 Glücwunſchrarten 
* „ 500 „ 3% dis 5 Wöͤrfer 
Orts pofttarten 10 gr 15 10 
Poltarten m antun 10 Il Zi hallo dane 
" ntwor! B 
(eltamunfataren mit | Oeſterteich u. Ungarn 15 u. 28 
ncht mehr als b Wörtern 5 Druaſachen: 
Drudindn für jede 50 Gramm 10 
dia rann, 5 WBönftareiht 2 kr) 
100 ede sſtevaplere: 
250 31 für jede 5) Hamm 10 
500 50 mingeſtens aber 50 
1000 90 (Höch gewicht 2 kg) 
2000 0 Wgrenproben: 
Eefhftispapiere und Waren Alt jede hu Dranım 10 
proben bis 100 Gramm id || inge eng 20 
25 % „ Söhne Lo Wramım) 
600 50 Einſchreibegebühr 4⁵ 
1000 00 Eilbotengekühr 1.— 
ee 900 
rr bgebalbr 18 0 
mpfangebeſtaſſgung 18 g 55 
Poſtanwellangen: | Hrtotelent 
ie 20 gta | Oracle Aus 10 
100 69 | Teleseamme am Anand 
500 1.— fe jedes Wort 15 
1000 1,50 
200" 2.— Ulldepeſche: 
5000 8 ( jeden Wort 46 
Pakete im Intand: 
Gewlcht ie 186 bn dle Seo n ele dec hn ea e. 
ER Bl 3. 
bis 1,50 980 0 00 
üben 1 „ 3 0.80 1.20 140 
5 l 1,80 180 2930 
„ id 29% 300 3550 
„ 10 „ 3.00 400 500 
„1 „ 9.80 90 7.00 
Znkaſf üser 
bie 30 g. 90 Gr, cQ om 
56: — Kleine Ortsintalji: bie d Groſchen. 


Orts Wechſel Aufträge: Für das Jakoſſo el 
Wichſal⸗ unabhängig ben der Ohühh für Ber Pes 0 De 


Alland n tagt tna enen 
— ID 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

„Dancer Gore 57), W. Groszkowꝛſti (11790 4. 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben Milhur’tienn 54), J. 


Chondzynſka (Pekrikauer 165), R. Nembfetiniti (Undegsja 
28), A. Szymanſkt (Mrgendzalntara 75). 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftlelter: Dipl.Ing. Emm 

Zerbe. — Verantwortlich für den rebaktionellen Inhalt: Otto 
Helke. — Den: ıPrasas Lodz Vetrifauer 105 
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Das wilde Lied 
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Roman von Marie Diers 


Fort 


Ein tiefes Aufatmen 3 Bruſt. Es war 
doch beſſer, aus ei ſeinen Willen zu 
kämpfen, als zu Zau n zu laufen und ſich ihren 
zweifelhaften Kniſſen anzuvertrauen 


lam 
re 


VII. 

kam nach Löſeland 
von weitem den Fahr 
Altenwichow im klackernoen 
& war ein mic ch er 


Ein groß 

Ein paar Leu, 
weg um den See her 
Schneeregen lommen 
wagen, gar nicht mit 
Sommer bisweilen Hö 
lamen oder der 
dem Kooßpn 
vorgeſpannt, das 
hier nicht kanne. Neben d 
Pferde nur mit 558 0 
gen, gingen drei ober v 

Das halbe Dorf war 
fand erwartun 
wunderliche Zug, den nie 
lam, Ein großer Herr 
ein Graf ausſah und die © 
zogen hatte, fragte © 
vornan ſtand, in e 
wo hier der Herr Bü 
verſtand die Frage 
wohl in Raſtof unk ei 
in Löſeland. Er fühlte ſich außerd unangenehm be 
drängt, daß der Fremde gerade ihn rach und antwor⸗ 
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Hellanftalt 


Peirilaner 294 


bel der Halteſtelle der Bablanicer Zufuhrbahn } 
Zeiephon 122:39 
Spezia ärzſe 
und zahnüezt ches Kab' nett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon u lat on 3 gio hy 
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Privat⸗Heflanfta 
Dr. Z. RAK OW SK! 


Hnren-, Rufen und Snistronfheiten 
Behandelt in der Hetlanſtalt: 
liegende wie auch tommende Kranke (Dperationen €) 


VPlolr owa 67 Lel. 12781 


Sprechſt. 11—2 u. 5-8 


t ze 1 55 


mit ſeiner 
und e 
an 


waren dr 


den 
bade Aus 


b IR: 


mans 


WOOOGERE 


empfängt 
benhunde) 


des Tex! 


tete überhaup 
Frage an d 


cher, 


ihm Beſcheid 
und als ſich 8 
wegte, den andern 
ſchaft, und man or 


ab, 


bar dar 


Treiben erblicken, 
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ſen Sta 
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huhen, mi 
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Kinder zehn. 


gewandter war als 


ge atten, des 
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Bauernſohn oder Knecht, anfing, als das 
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dem Planwagen wurden zum 
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e gemalte Bäume und K 
haft mit 
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Veterſnürarzt 


Nawrot 12 
bei 


7 Uhr abends. 


(Spezi 


Petrikauer 109 


Nochtganwülte 


yuftändtgen 


erteilt täglich von 9—1 Uhr n. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 
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Lohn., Ietaube- . frbeteschazang 


Für Auskünfte in Nochtorngen und Voneus⸗ 
lungen vor den 


Int geforgt 


Intogvantton im -Meseltsinjpeiorat und in 
dan VBoiriaben erfolgt durch den Verbanbsſekretär 
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Gerligten dur 


ue Soltszeitung — Donnerstag, den 27. Dezember 1934 


zum 


heute abend vielleicht 
Theater zu ſehen bekommen, 


ganze Geſellſcha 


Be 


Das allı 


Du 
Ringen 


fihter, nich: 
eine loſe 


Traum 


Am Abend kam alles gelaufen, was U 
Eintritt be für den erſten Platz fünfzig, f 
ten dreißig, für den dritten Platz zwanzig 
Sie erkannten ihren lang 
ſaal mit den weißen Kalkwänden nicht wieder. 
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: Maksymilian A. REICH 


non 17877 
Tiererkranfungen 
non 9 bis I Uhr mittags und von 
Heilanſtaltenreſſe. 
Hausbeſuche bei krumen Tieren. 
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ſialität: 


Dr.med. J. BERLIN 


Irauenorzi und Beburieheiter 


wohnt jetzt Nawor aS raßze 7 


Serꝛephon 224.32 


mm 


Eile Nachtomuſnan der Reigez, "Ghsuer, 
Unduoder n. G chlor empfängt Donuertang 
und Sonnabends von U dis 7 


in Jachangulegen gelten 


enen 


Uhr 


abends 


Sprechſtunden von 5 bis 8 Uhr 


Dr. Ludwig Falk 


für An 


Opoplalaezt für Haut- und Geſchzechtokranke 
zur hin gelehr 
Nawrot 7 Tel. 128. 07 


Empfangsſtun den: 


Paletot. 


10— 


J. WASILE 
Piotrkowska 152. 


züge, Klelder und 


s bill N bei 
WSK A 


eee mann 
Großes, fonniges | 
Reiter wein iges 


Zimmer 


ohne Abdſtand! 
Mochnacklego 20, Wohn. 1 
(Seltenſtraße d. Migowſka) 


ab zugeben 


Ruporr Rog sk ER Le 


empfiehlt 
zu Konkurrenzpreiſen 


ſchnell⸗ u. harttrodnenden 
engl. Leind!⸗ Firnis 
Zerpentin 
ine u. ausländiſche 
Hoca anzewalllen 
Jußbodenamarbe; 
ſtrelchſertige 
Oele Barben 
in allen Tönen 
Wafter- Farben 
für a 


z2-Nzm@]| 


dz, Wölczaniska 


Telephon 162-64 


Holebeigen 
far das Ru 


ofl⸗ Farben 


und Staltfı 


Dinfe) ſowie f. 


Ma 


nſthandwerk 


und den Hausgebrauch 


zum häuslichen Warm⸗ 


farben 


oder⸗Jorben 
Belltan » Stofiniaffakben 


famtliche 


Schul-, Künſtler⸗ und 


fs Arttkel 


129 


die Farb waren⸗ 
Handlung 


1 
R 
1 


on in den erf 
Krug ein buntes 


ar 


zit trogent, waren weich 


Mei 


| Stunden obus 


Trade 


im Keag 


aft war 


fen) 
mit 


ei 
goldenen 


1 


415 


en 


nerſchei 


81 11 
Tanz 
n Hin⸗ 


jennig, lender 
trecklen 


Wichtig: 


ſegen“. 


e tergrund ſchloß ein purpurroter Vorhang 


lungsvollen Rolle immer neue Lichte aufzu zen 
Fa mit ihreim hllbſchen frechen Geſicht voll Hera: 
derung in den Zuſchauerraum, daß jeder ſich von ihr au⸗ 
3 55 fit 
zeg! wur 
Der 
em erſten Pla 

guf den gewöhnlichen Stühlen, die Behnke hatte, 
ſounten, hatten Pape und Marie Brant ihnen ihre 
nen Armſt 


leber ihre Freiheit behielten und 
Theke herumtrieben. 


upt pfele Altenwie hower und F 
en der Thenteniwagen war berei 
gen, und ſie waren dort ein bißche 
ala in Löfeland. 


— — ——äñ—ä4 ͤ ẽ 


mit goldenen 
den ſie für Samt hielten. 

ſurde ein banales Volksſtück geſpielt. „Mutter⸗ 
Derbheit und Rührſeligkeit wechſelten darin at 
Heldin wurde von einem Mädchen geſpie ;, das 
heaterberuf geboren ſchien. Sie wir von einer 
theit und hatte e 


Talent, ihrer greb wir⸗ 
blickte 


hite und afte, ſchlafmlitzige Kerle 
u. 


ganz guſge⸗ 


huge und feine Frau waren 
ber nicht nur das, ſon 


hingetragen, darauf ſaßen ſie wie 
ıjta ſaß neben ihnen mit h 


Schulzenſöhne befanden ſich nicht vorne, 
nand, man konnte ſich ſchon denlen, daß 
ſich hinten bei der 
Zotter hatte ſich gegen Abend aufgehellt, biv 
bogen ſich; als die Leute zum Krug gingen, 
ond da. Gnſta hatte in all den Tagen n: 
dacht, jetzt war die Dorfſtraße hon at heſt 
cht, und fie hörte, wie hinter ihr der Tage 
tile zum allen Fiſcher ſagte: „Hem wi hüt m 
Aber der Alte wußte immer in ſeinem Ka, 
eſcheid und ſagte: „Nee, ierft noch öbermorgen.“ 


Das ging Guſta plötzlich durchs Geblüt. 


Fortſetzung folgt. 


Lodz, 5 69 


Nähmaſchinen 


für die Haus- Inbssiteie- u Handweetstchnei⸗ 


Den Herren Fabriſmeſſtern derei mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 
und Werjanlern ereilt 
Here e os enen, — Hoparaluron — 
A wende) din 
8 Wg von 17-19 Uhr Süttſiche Sche und Nadeln ſtets auf Lager 
N 
Dr. med. 8 I 88 
5 3 i 
Itauenfrautbeſten augen Es en 8 
und Gehneisheifee | 1 Aranlenbei 908 
Zeromſſieco 48 mit Arantenbeiten 
Tol. 18221 | r 
Spretltunden o.s-1a00s oncain in 


Warum 
kihlaien Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſiglten 
Vedlnnungen, hot wöchentl. 
Abrahlırın von z ige an 
ohne Muoldankchien, 
tie bei Daranh'nan 
Mateanan haben können 
Für alte Handſchaft und 
von ihnen _umnfohlenen 
ahnen 

ahggete, 
und Selige 
bekommen Sie in feinſter 
und folldeſter Ausfährung 
Bitte zu deſichtigon, ohne 

sa ! 


Auch Gola, 
Tapigans 


Beachten gie nunau 
die Adroſle: 


Japezlerer P. Wein 


Sientionega 18 
Jon, im Laden 


Dr. med 


TREPHAN 


Opeytalargt J. Haut-, Harn- 
U. vonerifihe Krankheiten 


Zawadzia 6 


Tel. 23412 
Front, 2. Stock 
v. 8—12, 2—4 u. - abends 
für Damen 
beſonde artezimmer 


Kleine 
Unze gen 
in her „Bodger 


Bollssuiunn” 
daben Erfolg 


3 


So 


Empfang von 5 
lung in der 55 be eee er nen ul.) 
wie auch amdualoeſſch von 2,30 bis 1 Uhr 


und von 1 bis 7.30 Uhr abends 


Beteilaner S r. 90 Tel. 221⸗72 


5 Deuter Fultur- und Bildtngeverein 


„Joriſchriti“ 


„Peirltaner Atrape 109 


Achtung Mitglieder 
des gem ſchten Chores! 


Heute, Donnerstag, den 27. Dezember, 8 Uhr 
abends, findet eine auzerorden iiche Singſtunde 
ſiatt. In Anbetracht des in Stürje ſtattfindenden 
Jeſtes iſt das Erſcheinen aller Sängerinnen und 
Sänger erforderlich. 


8 al 


8 


er 


Die überſichtlichite Juntzeitſchrift 
ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„„Voltopzee“, Petrkkauer 109 


erb 


Perla:Pomorski: 


